
 

 

 

 

 

 

Aus dem 

COVID 19-Schutz- und Handlungskonzept für den 

Tischtennissport in Deutschland des Deutschen 

Tischtennis Bund (Stand: 17.08.2020) 

ergeben sich demnach folgende Richtlinien an die sich alle beteiligten Personen im Sinne eines 

verantwortungsbewussten gemeinsamen Tischtennis Trainings- und Wettkampfbetriebs halten müssen. 

Allgemeine Rahmenbedingungen 
Organisatorisches 

Der Hygienebeauftragte der Tischtennisabteilung der DJK Rasensport Aachen-Brand e.V. ist Thomas Margraff. 

Er ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Corona-Thematik und überwacht die Einhaltung der 

Maßnahmen des Schutz- und Handlungskonzeptes. Hier seine Kontaktdaten: 

 Thomas Margraff 

Tel.: +49 162 2155133 

Email: tischtennis@margraff.eu 

 

Wer gegen dieses Schutz- und Handlungskonzept in Verbindung mit staatlichen Vorgaben gravierend oder 

wiederholt verstößt, wird vom Hygienebeauftragten oder einer anderen Person, die das Hausrecht hat, der 

Sporthalle verwiesen. Entsprechende Regelungen können sich auch in Vorgaben der zuständigen staatlichen 

Stellen finden. 

Für alle Personen, die in der jeweiligen Situation nicht selbst spielen, sich aber in der Halle aufhalten dürfen, 

gilt ein Abstandsgebot von mindestens 1,5 Metern. Darüber hinaus wird empfohlen einen Mund-Nasenschutz 

zu tragen. 

Die Anzahl der gleichzeitig in der Halle zugelassenen Personen beträgt 30. 

Die Zahl der anwesenden Personen ist möglichst zu minimieren. 

Die Tische sind durch geeignete Maßnahmen zu trennen. Wir nutzen dazu Spielfeldabgrenzungen.  

Auf Händeschütteln oder andere Begrüßungsrituale mit Kontakt wird grundsätzlich, um das Abstandsgebot 

einzuhalten. 

Ablauf des Spiels 

Ein Seitenwechsel erfolgt im Uhrzeigersinn um den Tisch herum. Das heißt aus Sicht des Spielers links am Tisch 

entlang. 

Auch während Spielpausen ist der Abstand von 1,5 Metern zu anderen Personen einzuhalten. 
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Zwischen zwei Tischbelegungen wird jeweils eine mehrminütige Pause eingeplant, um einen kontaktlosen 

Wechsel am Tisch zu ermöglichen. 

Information und Überwachung 

In der Sporthalle liegen die zentralen Maßnahmen aus. Sie befinden sich in einem separaten Ordner im 

Schrank. Der Hygiene-Beauftragte informiert zudem die Spieler*innen, Trainer*innen, Schiedsrichter*innen, 

Funktionäre und alle anderen Beteiligten über das Schutz- und Handlungskonzept und deren konkrete 

Umsetzung. 

Hygienemaßnahmen 

Alle am Auf-/Abbau der Tischtennistische und Abtrennungen beteiligten Personen waschen sich vor und nach 

dem jeweiligen Auf-/Abbau die Hände.  

Nach jeder Trainingseinheit und jedem Wettkampf sind folgende Materialien zu reinigen: 

- Tischoberflächen inkl. Tischkanten mit Tischreiniger 

- Bälle mit einem feuchten Tuch 

- Zählgeräte mit einem feuchten Tuch 

- Spielfeldumrandungen die oberen 30 cm mit einem feuchten Tuch 

- Tischsicherungen mit Desinfektionsmittel 

- Netzbefestigungen mit Desinfektionsmittel 

 

Benutzte Bälle sind nach jedem Einzel mit einem feuchten Tuch zu reinigen. 

Jede/r Spieler*in nutzt den eigenen Schläger. Ist dies nicht möglich, ist der Schläger bei jedem Nutzer*innen-

Wechsel zu reinigen.  

Auf Händeschütteln/Abklatschen/Umarmung wird verzichtet. 

Häufig übliche Handlungen wie Anhauchen des Balles oder Abwischen des Handschweißes am Tisch sollen 

unterlassen werden. Für das Abtrocknen von Schläger oder Schweiß ist ein eigenes Handtuch zu benutzen. 

Jede/r Spieler*in nutzt ausschließlich ein eigenes Handtuch sowie eine eigene Trinkflasche. 

Während die Sporthalle für den Trainings- oder Wettkampfbetrieb genutzt wird, haben die Oberlichter, sowie 

die Eingangstür geöffnet zu sein.  

Umkleideräume (max. 4 Personen gleichzeitig), Duschen (max. 3 Personen gleichzeitig) und Toiletten können 

unter Beachtung des Abstandsgebotes genutzt werden. Es wird empfohlen bereits in geeigneter Sportkleidung 

zum Trainings-/Spielbetrieb zu erscheinen. Für die Nutzung der Umkleide und der Toiletten wird das Tragen 

einer Mund-Nasen-Maske empfohlen. 

Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittel befindet sich im Hygieneeimer im Materialschrank. Dieser Eimer wird zu 

jeder Trainingseinheit und jedem Wettkampf herausgeholt. 

 



 

 

 

 

 

 

Zutritt zur Sporthalle 

Da wir nur eine Tür als Ein- und Ausgang haben, kann der Mindestabstand hier nicht unbedingt gewährleistet 

sein. Wir empfehlen daher dringend das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes.  

Jeder Sportler nimmt eigenverantwortlich am Trainings- und Wettkampfbetrieb teil. 

Nur symptomfreie Personen dürfen sich in der Sporthalle aufhalten. Wer Symptome für akute 
Atemwegserkrankungen wie Husten, Fieber, Muskelschmerzen, Störung des Geruchs- oder Geschmackssinns, 
Durchfall oder Übelkeit aufweist, darf die Sporthalle nicht betreten  und sollte telefonisch bzw. per Mail einen 
Arzt/eine Ärztin kontaktieren. Ausnahmen sind nur für Personen mit bekannten Grunderkrankungen wie bspw. 
Asthma zulässig. 

Personen, die einer Covid-19-Risikogruppe angehören, müssen die erforderliche Risikoabwägung selbst treffen. 
Der Deutsche Tischtennis-Bund empfiehlt allen Personen, die einer Covid-19-Risikogruppe angehören, nur 
nach vorheriger Konsultation eines Arztes/einer Ärztin an Training oder Wettkampf teilzunehmen. 

Die Regelungen der jeweiligen Kommunen für die Öffnung bzw. die Nutzung von Sporthallen haben immer 
Vorrang vor den Regelungen des Spielbetriebs. 

Nachverfolgung 

Alle in der Halle anwesenden Personen (auch Zuschauer) haben sich zwecks Nachverfolgung in die ausgelegte 

Liste einzutragen.  

Jede Person sollte bitte einen eigenen Kugelschreiber zur Eintragung der Daten nutzen. 

Zur Kontaktnachverfolgung im Falle einer später festgestellten Infektion sind die Namen aller anwesenden 

Personen geeignet zu dokumentieren. Dies gilt auch für Begleitpersonen oder Zuschauer. 

Die notwendigen Angaben umfassen Datum und Zeit des Aufenthaltes, Name und Vorname, Wohnanschrift 

sowie eine Telefonnummer. Sind die Daten bereits vorhanden und für den Verantwortlichen jederzeit 

verfügbar (bspw. über die Mitgliederdatei), kann auf die erneute Erfassung der Wohnanschrift verzichtet 

werden. 

Aufbau der Materialien 

Die maximale Anzahl der gleichzeitig aufgebauten Tische beträgt 4.  

Jeder dieser Tische steht in einer separaten Spielbox mit den Maßen von ca. 13 m x ca. 7 m, also ca. 91 m².  

Entlang des Geräteraums muss ein Gang gebildet werden, so dass beide Umkleidekabinen ohne Probleme 

genutzt werden können. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Zusätzliche Maßnahmen für das Hallen-Training 
Sportorganisation 

Aufgrund der Anzahl von maximal 4 aufgebauten Tischen werden wir eine maximale Teilnehmerzahl pro 

Trainingsgruppe festlegen. Diese maximale Teilnehmerzahl kann aufgrund von möglichen Heimspielen parallel 

zum Trainingsbetrieb variieren. Die genaue maximale Teilnehmerzahl findet man während der Buchung einer 

Trainingszeit heraus. 

Eine Anmeldung zum Trainingsbetrieb wird weiterhin empfohlen. Einer nicht angemeldeten Person können wir 

die Teilnahme am Trainingsbetrieb nicht garantieren. Anmelden kann man sich über folgende Wege: 

Homepage: https://tischtennis.rasensport-brand.de/coronatraining 

Telefonisch: +49 162 2155133 (Thomas Margraff) 

Email:  tt-jugend@rasensport-brand.de 

Durchführung des Trainings 

Trainer*innen und ggf. Betreuer*innen halten Abstand, stehen grundsätzlich außerhalb der Abgrenzungen, 

und führen keine Bewegungskorrekturen/Hilfestellungen mit Körperkontakt durch.  

Zugang zur Halle 

Eltern dürfen ihre Kinder in die Sporthalle bringen, müssen die Halle jedoch wieder verlassen, sobald die Kinder 

dem Trainer übergeben wurden. Während des Trainings dürfen sich Eltern oder andere Begleitpersonen nicht 

in der Sporthalle aufhalten. 
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Zusätzliche Maßnahmen für den Wettkampf 
An- und Abfahrt 

Bei der An- und Abfahrt gelten die Vorgaben der für die Örtlichkeit zuständigen staatlichen Stelle. 

Sportorganisation 

Sofern die maximale Personenanzahl für die Sporthalle erreicht wird, wird die Anzahl mittels einer 

Prioritätenfolge gesteuert (Spieler*innen > Organisator*in > Schiedsrichter*innen > Helfer*innen >  

Betreuer*innen > Medienvertreter*innen > Zuschauer*innen). 

Die Spielboxen müssen bitte so aufgebaut werden, dass jeweils an den schmalen Hallenseiten 2 Tische stehen. 

In der Mitte der Halle muss ein weiterer Gang inkl. Bestuhlung aufgebaut werden in dem sich die Spieler*innen 

unter Einhaltung des Mindestabstands aufhalten können. 

 

Auf die Verwendung zusätzlicher Materialien, die nicht zwingend für den Wettkampf im engeren Sinne 

erforderlich sind, wie bspw. Zählgeräte und Handtuchboxen ist möglichst zu verzichten. Sofern diese eingesetzt 

werden, soll das einzelne Gerät jeweils nur von einer einzigen Person genutzt werden. Ist dies nicht möglich, 



 

 

 

 

 

 

sind die Geräte bei jedem Wechsel des Nutzers zu reinigen. Alternativ befinden sich in unserem Hygieneeimer 

einmal Handschuhe die genutzt werden können. 

Schiedsrichter*innen nehmen ausreichend Abstand zum Tisch ein (1,5m). Das Tragen eines Mund-

Nasenschutzes wird empfohlen. 

Ein geselliges Zusammensein nach dem Wettkampf ist in der Sporthalle untersagt. 

Speisen und Getränke 

Es werden weder Speisen, noch Getränke von uns angeboten. 

Spielordnungen 

Parallel zu diesem Schutz- und Handlungskonzept, werden zudem die jeweiligen Spielordnungen auf 

möglicherweise geänderte Rahmenbedingungen für den Wettkampfbetrieb angepasst (z.B. Spielsystem, 

Stammspielerstatus, Spielverlegungen) bzw. werden Ablaufpläne für Wettkämpfe erstellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


